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Die katlj. Wissenschaft ist rückständig.

Man wirst der katholischen Wissenschaft heute" eine gewisse Rück-

ständigkeit vor, einen zu großen Konservativismus. Man vermißt sie

in der ersten Reihe der vorwärts Drängenden. Aber so weit dieser Vor-
wurf richtig sein mag, hat er auch seine guten Gründe, die in der nicht
normalen Stellung der heutigen Kirche liegen. Sie kann,
in eine Ecke gedrückt, nicht all' ihre Kraft und Lebenswirkung entfalten.
Das war in anderen Zeiten a ders. Die katholische Wissenschaft mar-
schierte zu den Zeiten der Kirchenväter und Scholastiker immer an der

Spitze der Civilisation mit einer Kühnheit, einem Erfolge, von den! wir
heute uns kaum eine rechte Vorstellung machen können. Dem wahr-
hast aufgeklärten und universalen Geiste der Kirche ver-
danken wir ja überhaupt alles, worauf wir j e tz t st o l z s i n d.

Ihr verdanken wir die ganze antik. Kultur, ihr alle Erinnerungen, die

wir noch au unsere eigene Vorzeit haben, ihr unser Aolkstum. ihr unseren

Wohlstand, ihr unser Dasein, unsere Widerstandskraft. Es gibt auf
aller Welt keine andere Macht, die das aus uns hätte machen können,
was die Kirche gemacht hat. Wenn wir es auch undankbarer Weise
vergessen haben, nur die christlichen, die katholischen Grund-
s ätze sind es, die noch heute unsere Weltstellung stützen.
Und es ist eine bemerkenswerte Tatsache, daß sich diese zivilisatorische
Lebenskraft der Kirche in nicht katholischen Ländern eher stärker zeigt
als in katholischen. R. von Krallt „Kuliuchudienü"
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